
Aserbaidschans Offensive auf Bergkarabach 

Am 19. September startete Aserbaidschan eine Militäroffensive, um die Region Bergkarabach unter 

die eigene Kontrolle zu bringen.1 Völkerrechtlich wird Bergkarabach zwar allgemein zu Aserbaidschan 

gezählt,2 allerdings lebten in der Region größtenteils ethnische Armenier. Die Verwaltung auf dem 

Gebiet wurde bis vor kurzem durch das de-facto Regime Arzach ausgeübt. Die „Republik Arzach“ ist 

international von keinem Staat anerkannt, wurde jedoch von Armenien unterstützt. Aserbaidschan 

spricht hingegen von Separatisten.  

Wir haben vor einigen Jahren schon einmal über den Konflikt um Bergkarabach besprochen. Dort 

haben wir auch den historischen Hintergrund aufgearbeitet. Da das jedoch schon so lange her ist, lese 

ich euch noch einmal den entsprechenden Teil aus dem damaligen Beitrag ein: 

Im 19. Jahrhundert siedelte das russische Zarenreich in Bergkarabach Armenier aus dem Iran und der 

Türkei an. Das führte dazu, dass die Bevölkerung der Region heute zu über 99% aus Armeniern 

besteht. Völkerrechtlich steht das Gebiet jedoch Aserbaidschan zu. 1918 hatten sich beide Länder 

unabhängig erklärt und Anspruch auf Bergkarabach erhoben. Wenige Jahre später wurden beide 

Länder von der Sowjetunion einverleibt, Bergkarabach wurde Teil der Aserbaidschanischen 

Sowjetischen Volksrepublik. Erst in den letzten Jahren der Sowjetunion brach der Konflikt wieder 

hervor. 1988 kam es zu gewaltsamen Ausschreitungen gegen Armenier in der aserbaidschanischen 

Stadt Sumgait mit mehreren Toten. In Armenien entwickelte sich eine nationalistische Bewegung, die 

Anspruch auf Bergkarabach erhob. Nach dem Zerfall der Sowjetunion erklärten sich beide Länder und 

die armenisch geprägte Region Bergkarabach unabhängig. Zwischen 1992 und 1994 kam es zu einem 

Krieg, indem armenische und russische Truppen Bergkarabach und umliegende Gebiete der 

aserbaidschanischen Kontrolle entzogen. Es kam zu 30- bis 50-Tausend Toten, Aserbaidschan verlor 

20 Prozent seines Territoriums. Seither gab es in der Region Bergkarabach den unabhängigen de-

facto-Staat Arzach.3&4  

2020, als wir das letzte Mal über Bergkarabach sprachen, eroberte Aserbaidschan bereits große Teile 

Bergkarabachs zurück. Die Zugewinne wurden in einem Friedensabkommen mit Armenien 

festgehalten, im Gegenzug gestand Aserbaidschan Armenien Schutzusicherungen für die armenische 

Minderheit sowie die Stationierung russischer Truppen, der historischen Schutzmacht Armeniens, 

zu.5 Ohne Ankündigung kam es nun zu einer weiteren Offensive Aserbaidschans, im Zuge derer man 

nun Kontrolle über das gesamte Territorium erlangte. In kürzester Zeit sind über 100-Tausend 

Bewohner aus Bergkarabach in Richtung Armenien geflohen.6 

Diese Woche wurde bekannt, dass Frankreich Armenien Waffen zuschickt, um sich bei einer 

möglichen erneuten Offensive gegen Aserbaidschan verteidigen zu können. Die USA gaben bekannt, 

dass Aserbaidschan laut amerikanischen Geheimdienstinformationen vorhaben könnte, weitere 

Gebiete in Armenien anzugreifen.7 
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